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Der Mennelstein .

Wenn man das Odilien⸗Kloſter verlaͤßt , und ſeinen Weg uͤber den Theil des Berges nimmt ,

welchen man „ Blos “ nennt , ſo gelangt man in einer Viertelſtunde zu einer ungeheuern Felſen —

maſſe , deren Hoͤhe uͤber 70 Fuß betraͤgt , und die unter dem Ramen Mennelſtein bekannt iſt .

Es waͤre eine ſchwierige Aufgabe den Urſprung dieſer Benennung zu ermitteln ; zuverlaͤſſig

ſcheint es indeſſen , daß der Mennelſtein ehemals einen weſentlichen Theil der Befeſtigungs - Linie

ausmachte , die den Berg rings umgab , was auch der Umſtand bekraͤftigt , daß mehrere Bruch —

ſtuͤcke der Heiden⸗Mauer ſich bis an den Felſen hin erſtrecken . Ganz ungewiß iſt es , ob auf letzterm

einſtens Feſtungswerke errichtet geweſen ſind , denn nicht die geringſte Spur deutet darauf hin

und die glatte Oberflaͤche des Felſens gibt keinen zulaͤnglichen Beweis ab , dieſe Vermuthung zu

unterſtuͤtzen . Eher duͤrfte der Mennelſtein als Beobachtungspunkt gedient haben , wie ſich deren

mehrere auf verſchiedenen Theilen des Berges , welcher die Richtung der Vertheidigungslinie nimmt ,

vorfinden . So bemerkt man , z. B. , zur Rechten des Mennelſteins den Wachtelſtein oder Wach —

ſtein , d. h. Beobachtungsſtein : und unſtreitig verleiht letzterer Name dieſer hiſtoriſchen Vermuthung

mehr oder weniger Wahrſcheinlichkeit .

Die Ausſicht auf dem Mennelſtein iſt ſo ausgedehnt , ſo maleriſch und ſo abwechſelnd als vielleicht

auf keinem andern Punkte des Wasgaus . Am Fuße dieſer rieſenartigen Granitmaſſe , in der Tiefe

des Abgrunds , entdeckt man die halbzerfallenen Mauern des alterthuͤmlichen Ritterſitzes der Lands⸗

berge ; etwas weiter die kuͤhn emporſtrebenden Thuͤrme des Schloſſes Andlau , ſodann die majeſtaͤ⸗

tiſchen , hinter dunkeln Tannen hervorblickenden Ruinen der Spesburg , mit ihren Bruſtwehren
und gothiſchen Fenſtern ; ferner das anmuthige Barrer⸗Thal , welches mit all ' ſeinem Reichthum

und in ſeiner ganzen Pracht vor dem bezaubertem Blicke ſich entfaltet , und der Hohen⸗Koͤnigsburg
alte Mauern ; im Hintergrunde endlich das liebliche , freundliche Elſaß , unſer theures Vater⸗

land , mit ſeinen Staͤdten und Doͤrfern nah und fern , und ſeinem Rheinſtrom der , einem Silber —

ſtreif gleich , die badiſche Landſchaft , die ſchwaͤbiſchen Berge und wolkenaͤhnlichen Gletſcher des

Schweizerlandes von uns ſcheidet .
Der Mennelſtein iſt abgezeichnet in dem Werke Peter Muͤller ' s , welches auch den Plan der

Heiden⸗Mauer angiebt ; das Original deſſelben wird in drei Urkunden der Stadt Straßburg ſorg —
faͤltig aufbewahrt . Wir weiſen auf dieſes Werk diejenigen unſerer Leſer zuruͤck, welchen mit gegen —

waͤrtiger gedraͤngten Notiz nicht genug ſeyn ſollte , und die eine genauere Kenntniß von den fruͤhern
Zeiten unſerer vaterlaͤndiſchen Geſchichte zu erhalten wuͤnſchen.
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